
Call for Papers – Sektion Medienkommunikation 

Alternative Öffentlichkeit(en) in sozialen Medien 

Die rasante Entwicklung und Ausdifferenzierung der Kommunikationsmöglichkeiten in den 
sozialen Medien (Facebook, Instagram, Tumblr etc.) geht mit einem Strukturwandel der öf-
fentlichen und privaten Kommunikation einher. Ferner führen der Anstieg des mobilen Medi-
enkonsums und die zunehmende Vernetztheit dazu, dass sich neue Handlungsspielräume 
eröffnen, die alternative Öffentlichkeiten und neuartige Formen der Partizipation ermöglichen 
(vgl. Grassroot-Journalismus, Mikroblogging, Selfie-Proteste etc.). Dies betrifft sowohl die 
politische Kommunikation wie auch unterschiedliche Formen privater und kommerzieller 
Initiativen des „Teilens“ von Informationen (Formen der Selbstjustiz, Pranger- oder Schmäh-
kommunikation, wissenschaftliche Informationen, Berufsclubs und Ratgeber). 

Mit der Verbreitung der Social-Software-Anwendungen (wie zum Beispiel WhatsApp, Twitter, 
Flickr, Instagram etc.) verändern sich die privaten, publizistischen und politischen Medien-
nutzungs- sowie Kommunikationsformen grundlegend. Neben Kommunikationsmodi (Push- 
und Pull-Medium) kommt es zum Rollentausch (Kommunikator und Rezipient) und die klassi-
sche one-to-many-Kommunikation wird durch einen netzartigen interaktionsgestützten Infor-
mationsaustausch ersetzt. 

 Welche sprachlichen und kommunikativen Praktiken werden ausgebildet und verändert?  

 Welche (neuen) kommunikativen Strategien oder Prozesse sind zu beschreiben? 

 Mit welchen Methoden kann man sprachliche und multimodale Textstrukturen und 
-funktionen in sozialen Medien analysieren? 

 Wie werden mit Hilfe neuer Kommunikationsstrukturen neue Sozialräume kommunikativ 
erschlossen? 

 Welche alternativen Öffentlichkeiten werden durch die Nutzung sozialer Medien etabliert? 

 Welche Rolle spielt die Bild- oder Sprache-Bild-Kommunikation? 

Die Sektion Medienkommunikation setzt sich zum Ziel, aktuelle Fragen aufzugreifen und die 
laufende medienlinguistische Diskussion weiterzuführen. Willkommen sind sowohl Vor-
tragsangebote, die empirische Medientextanalysen vornehmen, als auch theoretisch ausge-
richtete Beiträge.  
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Die Sektion wird in diesem Jahr gemeinschaftlich von Prof. Dr. Stefan Hauser (PH Zug), 
Prof. Dr. Eva L. Wyss (Universität Koblenz-Landau) und Dr. Roman Opiłowski (Uniwersytet 
Wro ławski) geleitet. 
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